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Einleitung

Angesichts der fortschreitenden Auswirkungen des Klimawandels ist es unerlasslich, dass wir uns
intensiv mit klimawandelangepasstem Bauen und Wohnen auseinandersetzen. Die steigenden
Temperaturen, haufigere Extremwetterereignisse und veranderte Niederschlagsmuster erfordern eine
Neuausrichtung unserer Bauplanung und -praktiken. Durch die Integration von
klimawandelangepassten MaRnahmen kdnnen wir nicht nur die Widerstandsfahigkeit unserer
Gebaude verbessern, sondern auch dazu beitragen, die negativen Auswirkungen des Klimawandels zu
mindern und die Lebensqualitat zu erhéhen.

Definition von klimawandelangepasstem Bauen und Wohnen

Klimawandelangepasstes Bauen und Wohnen bezeichnet den Prozess der Planung, Gestaltung,
Konstruktion und Nutzung von Gebauden und Wohnraumen, um den aktuellen und zukiinftigen
Herausforderungen des Klimawandels gerecht zu werden. Dies umfasst die Integration von
bautechnischen, architektonischen, energetischen und sozialen MaBnahmen, die darauf abzielen, die
Widerstandsfahigkeit von Gebduden gegeniiber extremen klimatischen Bedingungen zu erhdhen, die
Ressourceneffizienz zu verbessern und den Komfort sowie die Gesundheit der Bewohner:innen zu
fordern. Klimawandelangepasstes Bauen beriicksichtigt lokale klimatische Bedingungen sowie
zuklinftige Klimaprojektionen und strebt nach nachhaltigen Lésungen, die langfristig zum Schutz der
Umwelt und zur Anpassung an den Klimawandel beitragen.

Zielsetzung

Das vorliegende "Living Document" Uiber klimawandelangepasstes Bauen zielt darauf ab, effektiv zur
Bewaltigung der Herausforderungen des Klimawandels beizutragen und nachhaltige Lésungen fir
Bauwerber zu férdern. Unter den vorhandenen gesetzlichen Rahmenbedingungen werden
anpassungsrelevante Aspekte bis dato selten behandelt.

Die erwarteten Auswirkungen des Klimawandels stellen veranderte Anspriiche an Planung, Errichtung,
Bewirtschaftung und Nutzung von Gebauden, wobei sich dies sowohl an die Neuerrichtung als auch an
die Sanierung von Gebdauden richtet.

Als "Living Document" wird dieses Werk im Zuge der KLAR! Leithaland bis Ende 2025 kontinuierlich
aktualisiert und erweitert, um die neusten Erkenntnisse aus Wissenschaft und Technik zu erganzen
und den Bedirfnissen der Gemeinden gerecht zu werden.

Relevanz und Dringlichkeit

Die steigenden Temperaturen, veranderten Niederschlagsmuster, hdaufigeren Extremwetterereignisse
und der Anstieg des Meeresspiegels stellen eine ernsthafte Bedrohung fiir die Lebensqualitat, die
Wirtschaft und die Umwelt dar. In diesem Zusammenhang gewinnt die Notwendigkeit, Gebdude und
Infrastrukturen an die veranderten klimatischen Bedingungen anzupassen, zunehmend an Bedeutung.

Klimawandelangepasste Gebaude sind widerstandsfahiger gegenliber Extremwetterereignissen wie
Stiirmen, Uberschwemmungen, Hitze- und Kilteperioden. Sie bieten den Bewohnern einen sicheren
Rickzugsort und minimieren Schaden an Eigentum und Infrastruktur.

Durch den Einsatz energieeffizienter Bau- und Betriebstechnologien kénnen klimawandelangepasste
Gebdude den Energieverbrauch und die Umweltauswirkungen reduzieren. Dies tragt zur Verringerung
des TreibhausgasausstoRes und zur Bewahrung natirlicher Ressourcen bei.

Investitionen in klimawandelangepasstes Bauen zahlen sich langfristig aus. Durch niedrigere
Betriebskosten, Wertsteigerung von Immobilien und geringere Risiken durch Schaden infolge des
Klimawandels konnen langfristige Einsparungen erzielt werden.
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Klimafittes Bauen
https://www.energieinstitut.at/buerger/bauen-sanieren/ist-ihr-gebaeude-fit-fuer-ein-veraendertes-
klima

Die sommerliche Uberhitzung von Innenrdumen kann durch eine Reihe von baulichen MaRnahmen
und angepasstem Verhalten wirksam reduziert werden. Eine wirksame Verschattung, gute
Warmedammung, ausreichend Speichermasse und regelmaRige Nachtluftkiihlung spielen dabei eine
entscheidende Rolle. Diese MaRnahmen sind so effektiv, dass in den meisten Fallen auf teure, aktive
Raumkdihlung verzichtet werden kann.

Die Energie, die derzeit zur Kiihlung von Gebduden verwendet wird, macht bereits einen bedeutenden
Teil des Sommerenergieverbrauchs aus. Mit steigenden Temperaturen wird dieser Verbrauch weiter
zunehmen. Durch bauliche MaBnahmen und angepasstes Verhalten lassen sich jedoch CO2-Emissionen
und Kosten leicht einsparen.

[

~
/O\

Feststehende Verschattung Raffstores, Jalousien und
schiitzt Fenster vor Markisen schiitzen auch bei
Sonneneinstrahlung auch bei flachem Sonnenstand vor
geoffneten Raffstores. Hitzeeintrag.

Auch Die Verdunstungsleistung
Laubbaume begriinter Fassaden und Dacher
bieten einen sorgtim Sommer fiir Kuhlung
effektiven und stoppt die

Warmeschutz. Sonneneinstrahlung.

(Quelle: Klimafittes Bauen und Wohnen, Energieinstitut Vorarlberg)

Eine wirksame Beschattung aller Fensterflichen ist entscheidend, um sommerliche Uberhitzung zu
verhindern. Dabei kann sowohl ein auBenliegender als auch ein innenliegender Sonnenschutz
eingesetzt werden, abhangig von den baulichen Gegebenheiten und klimatischen Bedingungen. Es ist
wichtig zu beachten, dass eine optimale Wirksamkeit der Verschattung nur durch einen
auRenliegenden Sonnenschutz (Rollladen, Jalousien oder Markisen) erzielt wird.

Die GroRe der Fensterflachen spielt eine Rolle bei der Warmetiibertragung in den Raum. Kleinere
Fensterflachen sind fehlertoleranter bei unzureichender Beschattung.

Laubbdume, begriinte Pergolen und Rankpflanzen an der Fassade bieten einen natdrlichen
Sonnenschutz und tragen zur Kiithlung von Geb&uden bei. Sie spenden Schatten und absorbieren oder
reflektieren einen GroRteil der Sonneneinstrahlung. Dariiber hinaus haben sie eine kiihlende Wirkung
durch Verdunstung.

KLAR! Leithaland, HauptstraBe 58, 2491 Neufeld an der Leitha Seite 5|26


https://www.energieinstitut.at/buerger/bauen-sanieren/ist-ihr-gebaeude-fit-fuer-ein-veraendertes-klima/
https://www.energieinstitut.at/buerger/bauen-sanieren/ist-ihr-gebaeude-fit-fuer-ein-veraendertes-klima/

® _omse
Klimafittes Bauen .KLAR’; eIT e

Eine gut gedammte Gebaudehiille
schiitzt vor Uberhitzung und

Auskihlung.
...................... o)
Schwere Gebaudeteile
aus Stein, Lehm oder
Nachtauskiihlung tber Beton verzogerndas

gegeniberliegende Aufheizen des Gebaudes.

Fenster ist die
effektivste Abkthlung.

Besitzt das Gebaude eine Warmepumpe mit
Erdsonde kann auch iiber die

FuBbodenheizung gekiihlt werden.
(Quelle: Klimafittes Bauen und Wohnen, Energieinstitut Vorarlberg)

Eine effektive Kiihlung von Innenrdaumen kann auch ohne den Einsatz von technischen Kiihlsystemen
erreicht werden. Eine dieser Methoden ist die Nachtliftung, die besonders in gut gedammten
Gebduden mit ausreichender Speichermasse und wirksamem Sonnenschutz ihre Wirksamkeit zeigt.
Durch geschicktes Liften wahrend der kiihleren Nachtstunden kann die in den Raumen gespeicherte
Warme abgefiihrt werden. Die Nachtliftung ermdglicht eine effektive Abkihlung der Innenrdaume,
insbesondere durch Querliiftung. Dabei ist es wichtig, dass die AuRenluft mindestens 2°C kihler als die
Raumluft ist, um einen wirkungsvollen Luftaustausch zu gewahrleisten.

Rdaume mit ausreichender Speichermasse, wie Beton-, Lehm- oder Mauerwerkswanden, bleiben im
Sommer kihler, da sie die Warme (ber den Tag hinweg aufnehmen und in den kiihleren Nachtstunden
wieder abgeben. In Gebdauden mit leichteren Bauweisen wie Holzbauten kann die Speichermasse
durch gezielte MaBnahmen erhéht werden. Die Verwendung von massiven Materialien wie Ziegel,
Lehm oder Holzfaserplatten tragt dazu bei, die Warmelbertragung zu verzogern und somit die
Uberhitzung der Innenrdume zu reduzieren.

Eine effektive Warmedammung der Gebiudehiille schiitzt im Sommer vor Uberhitzung und im Winter
vor Auskihlung. Sie verzogert das Eindringen der Hitze in die Innenraume und erméglicht eine
gleichmaligere Temperaturfliihrung tGber den Tag hinweg.

Die Gestaltung der AuRenbereiche hat ebenfalls einen Einfluss auf das Raumklima. Griine Flachen
wirken sich positiv auf die Temperaturumgebung aus und tragen dazu bei, dass sich die Gebaude
weniger stark aufheizen. Eine luftdurchlassige Begrenzung des Grundstlicks sowie die Nutzung von
nattrlichen Kaltluftquellen wie Griinflichen und Waldern unterstiitzen die nachtliche Abkihlung
zusatzlich. Durch konsequente Verschattung, eine hochwertige Warmedammung, ausreichende
Speichermasse und eine effektive Nachtliftung kann in unseren Breitengraden in vielen Fallen auf den
Einsatz zusatzlicher Kiihlsysteme verzichtet werden.
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Bauwerksbegrinung

Unter dem Konzept der Bauwerksbegriinung vereinen sich verschiedene Methoden wie Griindacher,
Dachgarten und begriinte Fassaden, die nicht nur dsthetisch ansprechend sind, sondern auch eine
Vielzahl von Vorteilen fiir Umwelt und Geb&ude bieten. Als Antwort auf den Klimawandel gewinnen
diese MaRnahmen zunehmend an Bedeutung, da sie das Mikroklima verbessern, das
Regenwassermanagement unterstiitzen und gleichzeitig als effektiver Sonnenschutz dienen.

Moose, Graser, Krduter und der Boden auf Griindachern und Fassaden wirken kiihlend und binden
Staub sowie Luftschadstoffe. Sie dienen als natirlicher Schutz vor Umwelteinflissen wie Schmutz,
Witterung, UV-Strahlung und Schall, was wiederum die Renovierungsintervalle reduziert.
Bauwerksbegriinungen bieten zudem wertvolle Lebensraume fiir die lokale Tier- und Pflanzenwelt und
fordern so die Biodiversitat in unseren Siedlungen.

Eine Dachbegriinung bietet eine Vielzahl von 6kologischen und 6konomischen Vorteilen. Sie verbessert
das Raumklima, indem sie im Sommer fir Kiithlung und im Winter fiir zusatzliche Warmedammung
sorgt. Dies ist besonders fiir Bewohner im Dachgeschoss von Vorteil und tragt zur Schaffung eines
angenehmen Mikroklimas um das Gebdude bei. Zudem speichern Griindacher Regenwasser und geben
es zeitverzogert ab, was zu einer Entlastung der Kanalisation fiihrt und die lokale Wasserbilanz
verbessert.

Durch die Schaffung von Lebensraumen fiir Pflanzen und Tiere tragen begriinte Dacher zur Erhaltung
der Biodiversitat bei und unterstiitzen 6kologische Ausgleichsmalnahmen. Dariiber hinaus dienen sie
als Schutzschicht fir das Dach, indem sie die Dachabdichtung und -konstruktion vor
Witterungseinfliissen schitzen und die Lebensdauer des Daches verlangern. Zusatzlich tragen
Dachbegriinungen durch ihre kithlende Wirkung und die Verbesserung der Luftqualitdt dazu bei, die
sommerliche Uberhitzung in urbanen Gebieten zu mildern und das Stadtklima zu verbessern.

Die Begriinung von Gebaudefassaden wird zukiinftig eine immer wichtigere Rolle in Bauprojekten
spielen. Sie bietet nicht nur dsthetische Vorteile, sondern tragt auch zur Einsparung von Energie und
Ressourcen bei. Die Kosten fiir die regelmaRige Pflege werden durch die zahlreichen 6kologischen und
gesundheitlichen Vorteile mehr als aufgewogen, und die Bauweise mit Pflanzen zeigt deutliche positive
Effekte auf das Wohlbefinden der Bewohner und die Umwelt insgesamt.
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Dachbegrinung
https://gruenstattgrau.at/wissen/technik/

Die Nutzung von Dachflachen fiir Griindacher ist eine effektive Moglichkeit, ungenutzten Raum zu
nutzen und gleichzeitig positive Auswirkungen auf das Klima, die Umwelt und das Wohlbefinden der
Menschen zu erzielen. Griindacher fordern den Rickhalt von Regenwasser, entlasten das Kanalnetz
und wirken im Sommer kihlend auf das Gebadude, wahrend sie im Winter zusatzliche Warmedammung
bieten. Durch den Schutz vor UV-Strahlung, Temperaturschwankungen und Hagelschlag verlangern sie
zudem die Lebensdauer der Dachabdichtung und binden Staub sowie Luftschadstoffe. Die Begriinung
von Dachern ist fiir eine Vielzahl von Dachtypen moglich, darunter Kaltdacher, Warmdacher und
Umkehrdacher.

Es gibt zwei Hauptarten von Dachbegriinungen: extensive und intensive.
Extensive Dachbegriinungen zeichnen sich durch eine geringe Aufbauhéhe
und ein niedriges Gewicht aus, wahrend intensive Dachbegriinungen hoher
und schwerer sind. Extensive Grindacher erfordern wenig Pflege und bieten
einen wertvollen Lebensraum fiir Pflanzen und
Tiere, wahrend intensive Griindacher vielfaltige
Nutzungsmoglichkeiten bieten und
entsprechend gepflegt werden.

Intensive Dachbegriinung Extensive Dachbegriinung

Die Pflege einer Dachbegriinung erfordert in der Anfangsphase besondere Aufmerksambkeit, da die
Pflanzen viel Nahrstoffe bendtigen. RegelmaRiges Diingen ist daher wichtig, um eine gesunde
Vegetation zu gewahrleisten. Insgesamt bieten Griindacher eine nachhaltige Moglichkeit, stadtische
Raume zu begriinen und die Lebensqualitat zu verbessern.

Aufbau Gewerk
L Vegetation —
— Substrat
,— Filterschicht Grilndach-
Drainage- und Fachbetrieh
Speicherebene
*—— Schutzlage
T Dachabdichtung
(wurzelfest) —
"~ tragende Dachdeckereif
Unterkonstruktion Spenglergi
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Solargriindach
https://gruenstattgrau.at/wissen/technik/

Solargriindacher stellen eine innovative und effektive Lésung dar, um die Vorteile von Solaranlagen
und Griindachern zu kombinieren. Diese besondere Form der Dachbegriinung integriert
Photovoltaikmodule nahtlos in das Griindachsystem, wodurch die Montageeinheiten direkt auf dem
Dach installiert werden kdnnen, ohne die Dachabdichtung zu durchdringen. Dies wird durch eine
spezielle Montageldsung ermdoglicht, bei der das Substrat und die Vegetation als Auflast dienen und
gleichzeitig die Grundkonstruktion der Solarmodule befestigen.

Die Vorteile von Solargriinddchern sind vielfaltig. Zum einen erhéhen sie den Wirkungsgrad der
Solaranlage, da die Kiihlwirkung des Griindachs die Effizienz der Photovoltaikmodule steigert. Dariiber
hinaus fordern sie die Artenvielfalt, indem sie zusatzlichen Lebensraum fur Pflanzen und Tiere
schaffen. Die Dachabdichtung wird vor thermischer und mechanischer Beanspruchung geschiitzt, und
punktuelle Belastungen werden vermieden, da die Last gleichmaRig auf das gesamte Dach verteilt
wird.

© solarmodul © substrat &b :Jur;e'l:;st;
achabdichtung
Elektrokabel und . . Geeignete
2] Kabelkanal O ritterviies Unterkonstruktion

') Modul-Montagesystem @ Drénageelement
mit Modultrageschienen (systemabhangig)

© Vegetation © schutaviies

Die Anordnung der Solarmodule auf dem Griindach kann je nach den Anforderungen und der
gewiinschten Funktion der Griinflache variieren. Sie kdnnen nebeneinander, Gbereinander (in
unterschiedlichen Abstdnden von mehr als 20 cm) oder vertikal angeordnet werden, wodurch eine
multifunktionale Nutzung der verfiigbaren Flache ermdoglicht wird. Diese Flexibilitat eroffnet
verschiedene Moglichkeiten fir die Gestaltung und Nutzung von Solargriindachern, angepasst an die
individuellen Bedirfnisse und Anforderungen der jeweiligen Standorte.
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Fassadenbegrinungen
https://gruenstattgrau.at/wissen/technik/

Fassadenbegrinungen bieten vielfiltige Moglichkeiten zur Verschonerung von Geb&dudefassaden und
zur Verbesserung des Raumklimas. Es gibt verschiedene Umsetzungsformen, die grundsatzlich
zwischen "bodengebundenen" und "wandgebundenen" Systemen unterscheiden.

Bei bodengebundenen Fassadenbegriinungen werden Kletterpflanzen verwendet, die entweder
selbstklimmend sind, wie zum Beispiel der Wilde Wein, oder Gerustkletterpflanzen, die eine Rankhilfe
bendtigen. Je nach Kletterstrategie und Haftorganen der Pflanzen kommen unterschiedliche
Rankhilfen zum Einsatz. Troge fiir diese Art der Begriinung werden dhnlich wie bei Dachbegriinungen
schichtweise aufgebaut und miissen langlebig und strukturstabil sein. Ein Wasseranstau im Substrat
hilft dabei, Wasser zu sparen. In unseren Breiten gibt es Gber 20 verschiedene Kletterpflanzen, von
denen einige Arten eine beachtliche Hohe von bis zu 30 Metern erreichen kdnnen.

bodengebundene bodengebﬁmdene troggebundene wandgebundene wandgebundene
Vertikalbegrinung mit Vertikalbegriinung mit Vertikalbegriinung Vertikalbegriinung mit teil- Vartikalbegriinung mit voll-
Selbstklimmern Rankhilfen & Kletterpflanzen flichigen Vegetationstrigern  flichigen Vegetationstrigern

Wandgebundene Fassadenbegriinungen, auch Living Walls genannt, verfiigen fast immer Gber eine
automatische Bewasserung und Nahrstoffversorgung. Sie bieten viel Spielraum fiir optische Gestaltung
und werden vorgehdngt und hinterliiftet am Gebaude angebracht. Dieses System bendtigt keinen
direkten Bodenkontakt und hat gleichzeitig eine ddmmende Wirkung auf das Gebaude.

Moderne Fassadenbegriinungen kdnnen liber Sensoren und selbstlernende Steuerungen
bedarfsgerecht und prazise versorgt werden. Wasserflihrende Ebenen sind immer vom Gebaude
entkoppelt, um Schaden an der Bausubstanz zu vermeiden.
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Schutz vor Starkregen

Starkregenereignisse stellen eine zunehmende Bedrohung fiir Gebaude und Grundstiicke dar, da
Oberflachenabfliisse zu pluvialem Hochwasser und Uberschwemmungen fithren kénnen. Um sich
effektiv vor den Risiken durch Oberflachenabfluss zu schiitzen, ist es entscheidend, die potenziellen
Schwachstellen am Gebdude oder Grundstiick zu identifizieren. Dazu gehdren unter anderem
unzureichend bemessene Entwasserungssysteme, mangelnde Speicherkapazitat fir
Niederschlagswasser und zu gering dimensionierte Dachentwasserungen.

Eine Strategie, um Wasser vom Gebdude fernzuhalten, umfasst die Gestaltung des Gelandes, um
Mulden oder Senken zu vermeiden, in denen sich Wasser sammeln kann. Die Ableitung von
Niederschlagswasser auf dem Grundstiick in Retentionsmulden oder Notwasserwegen kann dazu
beitragen, Uberflutungen zu verhindern. Dariiber hinaus kénnen MaRBnahmen zur Riickhaltung und
Versickerung von Regenwasser wie Dachbegriinungen oder wasserdurchladssige Flachen die Belastung
des offentlichen Abwassersystems verringern.

Es ist auch wichtig, das Eindringen von Wasser ins Haus zu verhindern, indem Gebauded&ffnungen wie
Tiren, Fenster, Lichtschachte und Dachabdichtungen entsprechend abgedichtet werden.
Wassersperren am Grundstlick und am Gebaude kdnnen zusatzlichen Schutz bieten, ebenso wie
mobile Verschlusssysteme fiir Gebdauded6ffnungen.

Im Falle von eindringendem Wasser ist es entscheidend, Heizungsanlagen zu sichern, wichtige Schalter
und Verschlisse zu kennen und gegebenenfalls einen Pumpensumpf einzurichten. Fir den Fall eines
Rickstaus aus dem Kanal kdnnen Riickstauverschliisse oder Hebeanlagen zum Einsatz kommen, um
das Abwasser zurilickzuhalten oder abzuleiten.

Was sind Schwachstellen am Grundsttick bei Starkregen?

e Zu gering bemessene oder verstopfte Grundstlicksentwasserung
e Zu wenig Speichervolumen fir Niederschlag auf dem Grundstiick
e Zu gering dimensionierte Dachentwasserung

e  Wasserzulauf von Verkehrsflachen oder Nachbargrundstiicken

Wie kann das Wasser ins Haus eindringen?

e Uber ebenerdige oder tieferliegende Tiiren, Fenster, Lichtschachte, Garageneinfahrten etc.
¢ Aus Kanalnetz bei fehlendender Riickstausicherung

e Uber Undichtigkeiten in Dachhaut und Regenrohren

e Uber undichte Fugen und Leitungsdurchfiihrungen

e Durch defekte und undichte Grundleitungen bei Durchndssung der Bodenplatte
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Sommertaugliches Wohnen

Sommerliche Hitze kann das Wohlbefinden in den eigenen vier Wanden stark beeintrachtigen, aber
mit einigen MalRnahmen lasst sich das Wohnklima auch an heifen Tagen angenehm gestalten. Ein
Aspekt ist die Nutzung stromsparender Gerate, da deren Abwarme die Raumtemperatur erhéhen
kann. Energieeffiziente Gerate verursachen weniger Abwarme und helfen somit, die Raumtemperatur
niedrig zu halten.

Auch das personliche Verhalten beeinflusst die Warmelast im Gebaude. Durch den gezielten Einsatz
von Elektrogeraten, das Kochen im Freien und sportliche Aktivitaten auBerhalb des Hauses kann die
Hitzebelastung reduziert werden. Effiziente Beleuchtungssysteme wie LEDs erzeugen weniger
Abwdarme als herkdmmliche Gliihbirnen und tragen somit ebenfalls zur Kiihlung bei. Ein wirksamer
Sonnenschutz ist entscheidend, um das Eindringen von Warme in das Gebdude zu verhindern. Dabei
ist es wichtig, den Sonnenschutz bereits bei geringer solarer Einstrahlung einzusetzen. Smart Home-
Technologien kdnnen dabei unterstiitzen, den Sonnenschutz automatisch und effizient zu steuern.

Griine Innenrdume mit Pflanzen kdnnen nicht nur das Raumklima verbessern, sondern auch Schatten
spenden und zur Kilhlung beitragen. Bei der Auswahl von Pflanzen sollten bevorzugt Arten gewahlt
werden, die besonders klimaaktiv sind und somit besonders effektiv zur Kithlung beitragen.

Die kontrollierte Raumliiftung oder StoRliftung ermdglicht es, kiihle Frischluft ins Haus zu bringen,
wahrend die NachtlUftung dazu genutzt werden kann, das Gebaude Gber Nacht abzukiihlen. Dariber
hinaus kénnen bestimmte Warmepumpen auch im Sommer fiir eine passive Kiihlung genutzt werden,
um das Gebaude energieeffizient zu kiihlen.
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Best Practice: LowErgetikum Pinkafeld
https://www.forschung-burgenland.at/infrastruktur/gebaeude/lowergetikum/

Lowergetikum: wenig hightech, aber ohne Komfortverzicht und mit hohem 6kologischen Anspruch. Die
,lowtech” Bauweise lasst Gebaude weniger abhangig von Technik werden und stellt Komfort durch die
Nutzung von natirlichen Ressourcen wie Wind und Sonne her. Genau diese Ansatze werden im 2022
eroffneten Gebadude untersucht.

Schnitt B - West-Ost
(Quelle: POS architekten ZT, https://www.pos-architecture.com/projects/lowergetikum-pinkafeld/)

Das Lowergetikum ist ein nachhaltiges Low-Tech-Gebaude als Demonstrations- und Versuchsgebaude
zur integralen und interdisziplindren Untersuchung von Low-Tech-Ansé&tzen. Durch den Aufbau dieser
Infrastruktur werden Fragestellungen im Bereich Low-Tech- Gebaude unter Realbedingungen und im
LangzeitmaRstab durchgefiihrt.

Sozialbereich: Pufferzone
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LowTec Extrem - Konzept
(Quelle: POS architekten ZT, https://www.pos-architecture.com/projects/lowergetikum-pinkafeld/)

Als zentraler Ansatz zur Realisierung der Low Tech Idee im Kontext der gegebenen Nutzungsfunktionen
wird ein speichermassenbasiertes Warmeaustauschkonzept zwischen raumumschlieBenden Bauteilen,
Aufenthaltsbereich im Raum und der am Standort verfligbaren Warme/Kaltequelle verfolgt. Die
Grundkonditionierung der Labor- und Biiroflachen erfolgt tGber aktivierte Betondecken (thermische
Bauteilaktivierung). Die Uberschiissige Warme im Innenraum wird im Sommerhalbjahr an das
Grundwasser im FreeCooling Betrieb abgegeben. Mittels Warmepumpe wird im Sommerhalbjahr
zusatzlich eine reduzierte Entfeuchtung der Zuluft erméglicht. Die Warmepumpe sorgt primar im
Winter fiir die Beheizung des Gebadudes. Der Winterbetrieb stellt durch den Low Tech Ansatz die
Dimensionierungsgrofle dar. Die dafiir erforderliche Anttriebsenergie soll Giberwiegend aus
regenerativer Quelle (Solarstrom) gewonnen werden.
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Tools und Hilfestellungen

Mein Haus klimafit bauen (Checkliste)
https://www.energie-noe.at/mein-haus-klimafit-bauen

Ein klimafittes Haus gewahrleistet auch bei zukiinftig immer haufiger werdenden Hitzetagen ein
angenehmes Wohnen. Es erzeugt ein angenehmes Mikro-Klima, setzt erneuerbare Energie effizient ein
und verwendet 6kologische Baustoffe. Mit der eNu-Checkliste machen Sie lhr Haus klimafit.

Das Eigenheim klimafit machen
https://www.lea.at/klimawandelanpassungsregion-klar-mittleres-raabtal/

Der Leitfaden Wie mache ich mein Eigenheim klimafit? von der KLAR! Mittleres Raabtal enthalt
Gestaltungsvorschlage fir die Planung von Einfamilienhdusern. Bauen mit dem Hang und die
Ausrichtung sind dabei ebenso Thema wie der Einsatz versickerungsfahiger Oberflachen.

Klimafit Bauen - klimafitter Garten
https://www.lea.at/klimawandelanpassungsregion-klar-mittleres-raabtal/

Beim Hausbau sollte man die Klimaanderungen fiir den Garten gleich mitdenken. Die KLAR! Mittleres
Raabtal gibt in ihrem Folder Klimafit Bauen — Klimafitter Garten wertvolle Tipps!

Hagelregister
https://www.hagelregister.at/hagelregister/

Wirkungsvoller Hagelschutz lasst sich durch die Berticksichtigung eines 3-Schritte-Systems erzielen. Fiir
Gebdaudeeigentimer und -planer:

1. Uberpriifung der Hagelgefahrdung des Standortes anhand der Hagelgefahrdungskarte (HORA)
2. Definition des gewiinschten Hagelwiderstandes, den ein Produkt aufweisen soll
3. Suche von passenden Produkten im Hagelregister

Der Photovoltaik-Rechner
https://www.klimaaktiv.at/service/tools/erneuerbare/pv rechner.html

Das aktualisierte PV-Tool der Osterreichischen Energieagentur wurde fiir private Nutzerinnen und
Nutzer entwickelt und erméglicht eine rasche Abschatzung der Wirtschaftlichkeit von
Photovoltaikanlagen im Neubau und Sanierung.

EEG-Entscheidungsmatrix
https://energie-teilen.at/entscheidungsmatrix/

Gemeinsam Energie nutzen, hier finden Sie das passende Modell fiir Ihr Projekt. Wir unterscheiden
zwischen Gemeinschaftlicher Erzeugungsanlage, Lokaler Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft,
Regionaler Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft oder Biirgerenergiegemeinschaft.

Heizrechner
https://www.energieinstitut.at/tools/heizrechner/

Vergleichen Sie Heizungen fiir lhren Neubau oder Bestandsbau objektiv tiber die gesamte
Betriebsdauer hinweg und ziehen Sie so Schliisse lUber tatsachliche Kosten und Umweltbilanz.
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Klimaaktiv Heizungs-Matrix
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/erneuerbarewaerme/online Heizungs-Matrix.html

Die klimaaktiv Heizungs-Matrix gibt einen ersten Uberblick, welche Heizung fiir lhr Gebidude am
geeignetsten erscheint.

Der Ol-raus-Kompass (Hexit)
https://www.energieinstitut.at/tools/Hexit/

Raus aus dem Ol - aber rein in was? Mit Hexit finden Sie in nur drei Schritten die beste Alternative zu
Ihrer Ol- oder Gasheizung. Individuell auf Ihr Haus und Ihre Vorlieben abgestimmt. Fast wie eine
Energieberatung.

Ortsbezogene Klimadaten (Meteoblue)
https://www.meteoblue.com/de/climate-change/%c3%96sterreich %c3%96sterreich 2782113

Der Klimawandel ist weltweit nicht einheitlich und betrifft einige Regionen starker als andere. Auf den
Meteoblue-Diagrammen kénnen Sie sehen, wie sich der Klimawandel in den letzten 40 Jahren bereits
auf Ihre Region ausgewirkt hat. Geben Sie dazu einfach Ihren Ort oben in die Ortssuche ein.

Der klimaaktiv Gebaudestandard
https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/gebaeudedeklaration/kriterienkatalog.html

Der klimaaktiv Gebaudestandard ist in den klimaaktiv Kriterienkatalogen definiert. klimaaktiv
Kriterienkataloge gibt es fiir Wohngebaude und Dienstleistungsgebdude. Der klimaaktiv
Kriterienkatalog dokumentiert und bewertet die energetische und 6kologische Qualitat neu gebauter
und sanierter Gebaude. Die Bewertung und Qualitatssicherung von Gebauden in klimaaktiv Qualitat
erfolgt nach einem einfachen 1.000 Punktesystem. Bei allen Gebdudetypen wird zwischen Neubau und
Sanierung unterschieden. Die Basiskriterien bilden einen kompakten Einstieg und die
Mindestanforderung, um den Neubau oder die Sanierung eines Wohnbaus oder eines
Dienstleistungsgebaudes als klimaaktiv Gebdude zu deklarieren.

Schritt fir Schritt zum Sanieren
https://www.topprodukte.at/services/sanierungstipps/schritt-fuer-schritt-zum-sanieren

Sie ziehen eine Sanierung in Betracht? Dann geht es lhnen wahrscheinlich wie vielen
Sanierungswilligen vor Ihnen — es ist eine vollkommen neue Situation fir Sie und Sie haben viele
Fragen: Wie gehe ich das an? Wie finde ich einen guten Handwerksbetrieb? Ist das ein gutes Angebot?
Was kann ich in Eigenregie durchfiihren? Wir geben lhnen Orientierung tber die einzelnen Schritte
einer Sanierung, vom Entscheidungsprozess bis zur Umsetzung.

Kletterpflanzen zur Fassadenbegrinung
https://www.umweltberatung.at/download/?id=Kletterpflanzen-1528-umweltberatung.pdf

Kletterpflanzen eignen sich hervorragend zum Begriinen von kahlen Mauern und fiir die Gestaltung
von Garten. Das Blattwerk mindert den Larm und bindet erhebliche Mengen Staub und Schadstoffe.
Der Einsatz von Kletterpflanzen erhéht somit die Lebensqualitat in Ihrer Wohnung. DIE
UMWELTBERATUNG stellt Ihnen in diesem Infoblatt verschiedene Kletterpflanzen vor, gibt
Anregungen zur kreativen Begriinung und Tipps zum Pflanzen und Pflegen.
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Die klimaaktiv-App
https://www.topprodukte.at/services/tools/klimaaktiv-app

klimaaktiv ist die App fir einen klimafreundlichen Lebensstil. Profitieren Sie von klimaaktiv Know-how
in allen Lebenslagen!

Der Stromsparcheck
https://www.topprodukte.at/services/tools/stromsparcheck

In Osterreichs Haushalten kénnen rund 30 % der Stromkosten eingespart werden. Geld sparen und die
Umwelt schonen lautet das Credo. Doch was kann jede/r Einzelne tun und welche Unterstiitzungstools
gibt es, um den Stromverbrauch richtig einschatzen zu konnen?

Das Label 2020
https://at.label2020.eu/

Das EU-Energielabel fiir Produkte unterstiitzt Konsumentinnen und Konsumenten sowie professionelle
Beschaffer seit iber 25 Jahren wirksam bei der Auswahl energieeffizienter Produkte.

Der Effizienz-Check als App
https://tool.label2020.eu/at

Beim Offnen der Web-App auf dem Smartphone oder Tablet im Geschéft oder zu Hause kann der auf
den Energielabeln befindliche QR-Code gescannt oder ein Teil der Produktmodellnummer eingegeben
werden, um direkt auf die Produktinformationen in der EU-Datenbank zuzugreifen.

HORA-Pass
https://www.hora.gv.at/

Der HORA-Pass liefert eine Zusammenfassung von acht Naturgefahren und deren erwartete Intensitat
fiir jeden beliebigen Standort in Osterreich. Mit einem Klick in die Karte oder iiber die Adresseingabe
kénnen Sie Ihren persdnlichen HORA-Pass erstellen. Wahlen Sie dazu im Men auf der linken Seite den
Auswerteradius aus und klicken Sie auf den Button ,HORA-Pass”.

Die Sanierungsgalerie
https://www.sanierungsgalerie.at/

Sanierungsideen frei Haus! Wir sind tberzeugt: Gute Beispiele sind die besten Argumente fiir eine
energetische Sanierung - und inspirieren zum Nachahmen. Frei nach dem Motto ,Saniere gut und rede
dariber!“ stellen wir Ihnen in dieser Galerie gelungene SanierungsmalRnahmen vor!

Architekturbeispiele
https://www.noe-gestalten.at/architekturbeispiele/

Die schonsten Beispiele fiir eine gelungene Architektur in Ihrer Gemeinde und in ganz
Niederosterreich.

Leitfaden fir Bauaufgaben im Stiefingtal
https://klarstiefingtal.at/projektgruppen/stiefingtaler-haus

Inhaltlich nimmt der Leitfaden Klimafittes Bauen im Stiefingtal zwar Bezug auf in der Region Stiefingtal
stattfindende Bauvorhaben und dessen regionale Voraussetzungen, jedoch kann die Vorgangsweise
durchaus beispielhaft fiir andere Regionen sein.
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Weitere relevante Informationen

Klimawandel-Anpassungsmodellregionen in Osterreich

Die Initiative der Klimawandel-Anpassungsmodellregionen (KLAR!) in Osterreich unterstiitzt
Gemeinden in Regionen, die sich vorausschauend den Herausforderungen des Klimawandels stellen
und sich an diesen anpassen sowie sich ergebende Chancen friihzeitig erkennen und nutzen wollen.

KLAR! Regionen stellen sich den Folgen des Klimawandels

Osterreichs Regionen und Gemeinden sind bereits heute massiv durch die Folgen des Klimawandels
betroffen. Neben einer weiteren Forcierung von KlimaschutzmaBnahmen, also der Reduzierung von
Treibhausgasemissionen, missen wir lernen, mit den sich verdandernden klimatischen Bedingungen
umzugehen. Dies bedeutet, dass wir Probleme, die bereits jetzt bestehen, wie beispielsweise Hitze
oder Starkregen, umsichtig und ohne negative Auswirkungen auf andere Bereiche, 16sen. Gleichzeitig
gilt es, sich Gedanken Uber die weiteren Herausforderungen zu machen, um etwa unsere Walder
klimafit zu gestalten oder die Trinkwasserversorgung zu sichern. Und natiirlich sollen auch Chancen
erkannt und genutzt werden, so etwa eine Saisonausweitung im Tourismus oder die ldngere
Vegetationsperiode in der Landwirtschaft.

https://klar-anpassungsregionen.at/

Vorbereitet auf die Klimakrise

Klimawandel-Anpassungsmodellregionen KLAR!

47 Regionen in Kenzept- und
Umsetzungsphase [392 Gemeinden)

42 Regionen in
Weiterfiihrungsphase (351 Gemeinden)

Stand: Janner 2024
https:/fklar-anpassungsregionen.at/
Datengrundlage: VGD des BEV

@ Klima- und Energiefonds
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Uber die KLAR! Leithaland

Die Region besteht aus flinf Gemeinden und befindet sich im Nordwesten des Burgenlandes am FulRe
des Leithaberges. Alle Gemeinden sind bereits seit 2012 Teil der Klima- und Energiemodellregion
(KEM) Leithaland und befassen sich seitdem mit Klimaschutz und Energieeffizienz.

Klimawandelanpassung stellt die sinnvolle Erganzung einer nachhaltigen Klimapolitik dar. So kann man
als KLAR! Region, auch unter gednderten Klimabedingungen, die Lebensqualitat fir die Bevolkerung in
der Region sichern, sich auf die unabwendbaren Folgen vorbereiten und die sich dadurch ergebende
Chancen nutzen. Die beteiligten Gemeinden sind Hornstein, Neufeld an der Leitha, Steinbrunn,
Wimpassing an der Leitha und Zillingtal.
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Vorbereitet auf die Klimakrise

Huornstein Meufeld Steinbrunn
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Klimastatusbericht Osterreich 2022
https://ccca.ac.at/wissenstransfer/klimastatusbericht

Global wurde 2022 mit einer Abweichung von +0,80 °C gegenliber dem Zeitraum 1961-1990 das
sechstwarmste Jahr seit 1850 verzeichnet. In der Gegentiberstellung der Temperaturentwicklung in
Osterreich und weltweit fillt zunichst die stark unterschiedliche Jahr-zu-Jahr-Variabilitit auf. Der
Mittelwert Gber die gesamte Erdoberflache ist regionalen Schwankungen gegeniliber wesentlich
unempfindlicher als die nur punktuell gliltigen Messungen einzelner Stationen.

Weiters ist der Temperaturanstieg der letzten vier Jahrzehnte in Osterreich etwa doppelt so stark
ausgepragt wie global. Das liegt hauptsachlich daran, dass sich die Luft inmitten eines Kontinents
rascher erwarmt als tiber den thermisch tragen Ozeanen, die 71 % der Erdoberflache bedecken.
Zusatzlich kénnte eine gleichzeitige Zunahme der bodennahen Sonneneinstrahlung in Mitteleuropa
Einfluss genommen haben. Als Ursachen hierfiir werden abnehmende atmosphérische
Aerosolkonzentration sowie abnehmende Wolkenbedeckung infolge gednderter atmospharischer
Zirkulation diskutiert.
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Abbildung 9: Langfristige Entwicklung der Jahreswerte der Lufttemperatur global und in Osterreich von 1880
bis 2022. Dargestellt sind Abweichungen von den jeweiligen Mittelwerten des Bezugszeitraumes 1961-19390.

(CCCA 2023: Klimastatusbericht Osterreich 2022, S. 17)
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Klimaszenarien - Abschatzung der zuklnftigen Entwicklung
https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/grundlagen-zum-

klima/was-sind-emissionsszenarien-.html

Als Grundlage zur Berechnung moglicher zukiinftiger Entwicklungen des Klimas dienen
Emissionsszenarien von Treibhausgasen und Aerosolen. Die Emissionsszenarien (Representative
Concentration Pathways, RCP) geben an, wie sich die Treibhausgas- und Aerosolkonzentrationen
entwickeln missen, um ein bestimmtes Klimaziel zu erreichen.

RCP-Szenario Szenario
Kein

RCP8.5 Klimaschutz

RCPAS ngrenzter
Klimaschutz

RCP2.6 K(?nsequenter
Klimaschutz

Eigenschaften

Es werden keine KlimaschutzmalRnahmen ergriffen. Die
Treibhausgasemissionen nehmen stetig zu. Der Strahlungsantrieb im
Jahr 2100 betragt 8,5 W/m2 im Vergleich zu 1850.

Der AusstoR von Treibhausgasemissionen wird zwar eingedammt, aber
der Gehalt in der Atmosphare steigt noch weitere 50 Jahre. Das Zwei-
Grad-Ziel wird verfehlt. Der Strahlungsantrieb im Jahr 2100 betragt

4,5 W/m2 im Vergleich zu 1850.

KlimaschutzmalRnahmen werden ergriffen. Mit einer umgehend
eingeleiteten Senkung der Emissionen wird der Anstieg der
Treibhausgase in der Atmosphare bis in etwa 20 Jahren gestoppt. Damit
lassen sich die Ziele des Pariser Klimaabkommens 2016 erreichen. Der
Strahlungsantrieb im Jahr 2100 betragt 2,6 W/m2 im Vergleich zu 1850.

Klimaszenarien Osterreich

(ENDBERICHT | OKS 15 — Klimaszenarien fiir Osterreich | Daten — Methoden — Klimaanalyse, S. 57)
https://www.bmk.gv.at/themen/klima umwelt/klimaschutz/anpassungsstrategie/publikationen/oeks

15.html

Alle Modelle zeigen Ubereinstimmend signifikante Anstiege der jahrlichen wie auch saisonalen
Mitteltemperatur in ganz Osterreich. In der nahen Zukunft ergibt sich fiir beide Szenarien ein dhnlicher
Anstieg der Jahresdurchschnittstemperatur von 1,3 °C in RCP4.5 bzw. 1,4 °C in RCP8.5. Fir die ferne
Zukunft wird in RCP8.5 mit Osterreichweit 4,0 °C (hohere Werte im Westen und Siiden) eine wesentlich
starker ausgepragte Temperaturzunahme als in RCP4.5 mit 2,3 °C erwartet. Im Winter ist in beiden
Szenarien Osterreichweit sowohl in der nahen als auch in der fernen Zukunft die Erwarmung im Mittel
am starksten ausgepragt (4,4 °Cin RCP8.5, 2,4 °C in RCP4.5), im Friihling jeweils am schwéchsten (3,7

°Cin RCP8.5, 2,1 °Ciin RCP4.5).

Flr die nahe Zukunft ergibt sich in beiden Szenarien eine verbreitete Zunahme von Hitze und
Sommertagen im dsterreichweiten Mittel um etwa 4 Tage bzw. 10 Tage. Signifikante Anderungen
ergeben sich jedoch nur fiir Lagen unterhalb von etwa 1000 m. In der fernen Zukunft wird ein
wesentlich hoherer Anstieg um durchschnittlich 17,4 Hitzetage in RCP8.5 im Vergleich zu 7 Hitzetage in
RCP4.5 zusammen mit deutlichen Anstiegen auch in hoher liegenden Regionen angezeigt. Starkste
Zunahmen an Hitzetagen sind im Sommer, im Alpenvorland, dem Flach- und Hiigelland und dem
Klagenfurter Becken (K) zu finden. Zunehmendes Auftreten von Sommer- und Hitzetagen in den
Ubergangsjahreszeiten. Héchste Anderungen ergeben sich in RCP8.5 in der fernen Zukunft mit einer
Zunahme an Sommertagen von 50 Tagen in der Slidoststeiermark und im Nordwesten Vorarlbergs
sowie mit 37 Hitzetagen in der Sidoststeiermark.
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Klimaszenarien Burgenland (CLIMA-MAPs)
https://data.ccca.ac.at/en/dataset/climamap-climate-indizes-karten-burgenland-v04

Die CLIMA-MAP Karten bieten eine visuelle Darstellung von Klimadaten, die es uns erméglicht, Muster,
Trends und Unterschiede in den Hitzetagen im Burgenland zu identifizieren und zu erklaren.

Die Auswirkungen des Klimawandels sind regional unterschiedlich. Um den Folgen begegnen bzw.
entsprechende MalRnahmen ergreifen zu kénnen, ist die Bereitstellung von Informationen fir diese
Ebene notwendig. CLIMA-MAP Karten bieten einen Uberblick der Klimaverdnderungen auf Ebene der
Bundeslander. Sie lassen jedoch aufgrund der hohen raumlichen Auflésung der Daten auch Schliisse
flr kleinrdumigere Regionen zu. Zusatzlich holen die CLIMA-MAP Karten durch die Darstellung des
gegenwartigen Klimas die Personen bei ihrer aktuellen Wahrnehmung ab. Sie erleichtern zukiinftige
Planungen und unterstiitzten die sachliche Diskussion Uber die Folgen des Klimawandels.

C L I M A M A P powered by@Jr

—— —— i
Climate Change Impact Maps for Austrian Reglons

Beschreibung Diese Karten zeigen die Anzahl der Tage im Jahr im Burgenland, an denen die Tagesmaximum-Temperatur gréfBer gleich 30°C betrdgt. Zu
sehen ist jeweils das Mittel dieser Anzahl liber die angegebene Periode.
Die linke Karte zeigt den Beobachtungszeitraum (aktuelles Klima), die rechte Karte das zukiinftige Klima bei geringen Anstrengungen im
Klimaschutz (RCP8.5).
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CLIMAMAP ponered by
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Climate Change Impact Maps for Austrian Regions

Beschreibung Diese Karten zeigen die Anzahl der Tage im Jahr im Burgenland, an denen die Tagesminimum-Temperatur grdBer gleich 20°C betragl. Zu
sehen ist jeweils das Mittel dieser Anzahl (ber die angegebene Periode.
Die linke Karte zeigt den Beobachtungszeitraum (aktuelles Klima), die rechte Karte das zukiinftige Klima bei geringen Anstrengungen im
Klimaschutz (RCPE.5).
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Beschreibun Fiir diesen Indikator werden die Niederschlagssummen von je drei aufeinanderfolgenden Tagen fir das ganze Jahr berechnet. Daraus wird
9 ein Grenzwert bestimmt, der groBer ist als 99,9% aller Werte dieses Jahres. Zu sehen ist jeweils das Mittel dieses Grenzwerts Gber die
angegebene Periode im Burgenland.

Die linke Karte zeigt den Beobachtungszeitraum (aktuelles Klima), die rechte Karte das zukiinftige Klima bei geringen Anstrengungen im

Klimaschutz {RCP8.5).
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Klimaszenarien im Burgenland basierend auf der Studie ,,0KS 15“

https://www.burgenland.at/themen/klima/klimaszenarien/

https://www.bmk.gv.at/themen/klima umwelt/klimaschutz/anpassungsstrategie/publikationen/oeks
15.html

Die Studie Uiber die Klimaszenarien fiir das Bundesland Burgenland basierend auf den Osterreichischen
Klimaszenarien (OKS15) hat konkrete Auswirkungen des Klimawandels auf das Burgenland untersucht
und dabei zwei Szenarien betrachtet.

Im Szenario "Business as usual" (RCP8.5) wird davon ausgegangen, dass keine zusatzlichen
KlimaschutzmalRRnahmen ergriffen werden. Im Gegensatz dazu beruht das Schutzszenario (RCP4.5) auf
Klimaschutzmafnahmen.

Die vorliegenden Ergebnisse zeigen deutlich, dass ohne SchutzmaRnahmen die mittlere
Lufttemperatur im Burgenland bis zum Ende des 21. Jahrhunderts um 3,8 Grad ansteigen wird. Im
Vergleich dazu betragt der Anstieg im Schutzszenario 2,2 Grad bis 2100. Diese Temperaturerh6hungen
haben Auswirkungen auf verschiedene Bereiche wie Heiz- und Kiihlbedarf, Land- und Forstwirtschaft
sowie Fauna und Flora.

Des Weiteren wird es in beiden Szenarien mehr Hitzetage geben, wahrend die Anzahl der Frosttage
abnehmen wird. Bis 2100 kdnnten beispielsweise bis zu 32,3 zusétzliche Hitzetage auftreten, wahrend
die Anzahl der Frosttage um bis zu 51,5 Tage zuriickgehen kénnte. SchlieRlich wird auch die Anzahl an
Trockenperioden zunehmen, was zu Trockenstress bei Pflanzen, niedrigeren Wasserstanden im
Sommer, Wald- und Flurbrdnden sowie Problemen bei der Trinkwasserversorgung fiihren kann.

Auch die Niederschlagsmuster werden sich verdandern. Im "Business as usual"-Szenario wird bis zum
Ende des 21. Jahrhunderts mit einem Anstieg der Winter-Niederschlage um 33,2 % gerechnet. Im
Schutzszenario hingegen wird ein Anstieg von 15,4 % im Winter und 4,3 % im Sommer erwartet.
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Klimaszenarien in der Region Leithaland
(Klima- und Energiefonds: Factsheet der KLAR! Leithaland 2019)

https://klar-anpassungsregionen.at/regionen/klar-leithaland

Referenz zum Zeitraum 1971-2000
mit Schwankungsbreite

Das Klima unserer Erde dndert sich, was auch in der KLAR! Leithaland zunehmend zu spiren ist. Neue
Risiken treten auf und trotz der trocken-kalten Winter und trocken-warmen Sommer kommt es hier im
Sommer immer wieder zu lokalen Starkregenereignissen, die Bodenerosion und Uberschwemmungen
zur Folge haben. Der immer weiter voranschreitende Klimawandel in der Region wird im Folgenden
anhand unterschiedlicher und ausgewahlter Klima-KenngrofSen dargestellt.

2030 2040 2050 2060 2070 2080 2090

== ambitionierter Klimaschutz (RCP2.6) == kein Klimaschutz (RCPB.5)

(Klima- und Energiefonds: Factsheet der KLAR! Leithaland 2019)

Die mittlere Jahrestemperatur in der KLAR! Region Leithaland lag zwischen 1971 und 2000 bei 9,9 °C.
Messdaten zeigen, dass die Temperatur kontinuierlich steigt; das Jahr 2018 lag bereits 2,2 °C tber
diesem langjahrigen Mittelwert. Darliber hinaus wird die mégliche Entwicklung der Temperatur bis
zum Ende des 21. Jahrhunderts anhand der roten und griinen Linie veranschaulicht. Ohne
Anstrengungen im Klimaschutz verfolgen wir den roten Pfad, auf dem wir uns derzeit befinden. Dieser
Pfad bedeutet kiinftig einen weiteren Temperaturanstieg um etwa 4 °C. Mit ambitioniertem
Klimaschutz schlagen wir den griinen Pfad ein, der die weitere Erwarmung langfristig auf etwa 1 °C
begrenzt.
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Hitzetage (Jahr)

Vergangenheit Anderung fiir die Klimazukunft

Max +12 Tage

S kein +8 Tage

Klimaschutz
Min +5 Tage

Tage

ambitionierter

Klimaschutz +> Tage

1971-2000 2021-2050

Tageshochsttemperatur erreicht mehr als +30 °C (pro Jahr)

Mit dem hoheren Temperaturniveau steigt auch die Anzahl der Hitzetage, wird sich mit kiinftigen 18
Tagen beinahe verdoppeln und dementsprechend steigt die Hitzebelastung weiter an. Damit
verbunden steigt die Anzahl der Tropennéachte auf rund 4 pro Jahr an. Das fiihrt zu vermehrter
Hitzebelastung mit Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevolkerung.

Maximaler Tagesniederschlag (Jahr)

Vergangenheit Anderung fiir die Klimazukunft
Max +41 %
kein o
Klimaschutz +19 A

39 mm Min +3 %

ambitionierter

0,
Klimaschutz 8%

1971-2000 2021-2050

Jihrlich gréfite Tagesniederschlagssumme

Extreme Niederschlage werden haufiger und intensiver, liegen aber in naher Zukunft immer noch im
Bereich der bekannten Schwankungen. Dies betrifft einerseits groRflachige Ereignisse, wie
beispielsweise den aus den 1990er Jahren bekannten Landregen oder die grolRen Ereignisse 2002,
2005, 2009 oder 2013. Andererseits werden auch Gewitter und ihre negativen Folgen wie Hagel,
Hangwaésser, Bodenerosion und Windwurf voraussichtlich haufiger.
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Kostenlose Energieberatung im Burgenland

Ob Sie nun lhr Haus sanieren, ein neues Heizsystem einbauen oder eine Energiegemeinschaft griinden
mochten — die qualifizierten Energieberater:innen der Energieberatung Burgenland beantworten
gerne |lhre Fragen rund ums Sanieren, Energiesparen und zu aktuellen Férderungen.

Dieser Service wird fir alle Burgenlander:innen kostenlos zur Verfligung gestellt.

Energieberatung Burgenland

Techlab, Thomas-Alva-Edison-Str. 2 BT 4, 1.0G
7000 Eisenstadt

Telefon: +43 2682 233 22

E-Mail: office@eb-bgld.at
https://www.eb-bgld.at/

Forderungen
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen

https://www.burgenland.at/foerderungen/

https://www.burgenland.at/themen/bauen/wohnen/energie-neu/sonderfoerderaktion-2023-tausch-
von-fossilen-heizsystemen-auf-hocheffiziente-alternative-heizsysteme/

https://www.eb-bgld.at/

https://www.energyagency.at/fakten/foerderungen

Linksammlung
https://www.burgenland.at/themen/klima/

https://geodaten.bgld.gv.at/de/home.html

https://www.planungsgemeinschaft-ost.at/fachbereiche/energie-und-klimaschutz/klimawandel

https://www.energiesparverband.at/

https://www.statistik.at/atlas/blick/#

https://elementarschaden.at/service/#service-downloads-publikationen

https://www.energieinstitut.at/

https://www.oib.or.at/de

https://www.neobiota-austria.at/ias-unionsliste

https://www.klar-rosalia-kogelberg.at/themen-massnahmen/bauen-und-renovieren-mach-dein-haus-
klimafit/tipps-und-tricks-fuer-ein-klimafittes-zuhause/

https://klarstiefingtal.at/projektgruppen/stiefingtaler-haus

https://www.umweltberatung.at/themen-shop-download

KLAR! Leithaland, HauptstraBe 58, 2491 Neufeld an der Leitha Seite 26|26


https://www.eb-bgld.at/
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen
https://www.burgenland.at/foerderungen/
https://www.burgenland.at/themen/bauen/wohnen/energie-neu/sonderfoerderaktion-2023-tausch-von-fossilen-heizsystemen-auf-hocheffiziente-alternative-heizsysteme/
https://www.burgenland.at/themen/bauen/wohnen/energie-neu/sonderfoerderaktion-2023-tausch-von-fossilen-heizsystemen-auf-hocheffiziente-alternative-heizsysteme/
https://www.eb-bgld.at/
https://www.energyagency.at/fakten/foerderungen
https://www.burgenland.at/themen/klima/
https://geodaten.bgld.gv.at/de/home.html
https://www.planungsgemeinschaft-ost.at/fachbereiche/energie-und-klimaschutz/klimawandel
https://www.energiesparverband.at/
https://www.statistik.at/atlas/blick/
https://elementarschaden.at/service/#service-downloads-publikationen
https://www.energieinstitut.at/
https://www.oib.or.at/de
https://www.neobiota-austria.at/ias-unionsliste
https://www.klar-rosalia-kogelberg.at/themen-massnahmen/bauen-und-renovieren-mach-dein-haus-klimafit/tipps-und-tricks-fuer-ein-klimafittes-zuhause/
https://www.klar-rosalia-kogelberg.at/themen-massnahmen/bauen-und-renovieren-mach-dein-haus-klimafit/tipps-und-tricks-fuer-ein-klimafittes-zuhause/
https://klarstiefingtal.at/projektgruppen/stiefingtaler-haus
https://www.umweltberatung.at/themen-shop-download

	Einleitung
	Definition von klimawandelangepasstem Bauen und Wohnen
	Zielsetzung
	Relevanz und Dringlichkeit

	Klimafittes Bauen
	Bauwerksbegrünung
	Dachbegrünung
	Solargründach
	Fassadenbegrünungen
	Schutz vor Starkregen
	Sommertaugliches Wohnen
	Best Practice: LowErgetikum Pinkafeld

	Tools und Hilfestellungen
	Mein Haus klimafit bauen (Checkliste)
	Das Eigenheim klimafit machen
	Klimafit Bauen - klimafitter Garten
	Hagelregister
	Der Photovoltaik-Rechner
	EEG-Entscheidungsmatrix
	Heizrechner
	Klimaaktiv Heizungs-Matrix
	Der Öl-raus-Kompass (Hexit)
	Ortsbezogene Klimadaten (Meteoblue)
	Der klimaaktiv Gebäudestandard
	Schritt für Schritt zum Sanieren
	Kletterpflanzen zur Fassadenbegrünung
	Die klimaaktiv-App
	Der Stromsparcheck
	Das Label 2020
	Der Effizienz-Check als App
	HORA-Pass
	Die Sanierungsgalerie
	Architekturbeispiele
	Leitfaden für Bauaufgaben im Stiefingtal

	Weitere relevante Informationen
	Klimawandel-Anpassungsmodellregionen in Österreich
	Über die KLAR! Leithaland
	Klimastatusbericht Österreich 2022
	Klimaszenarien - Abschätzung der zukünftigen Entwicklung
	Klimaszenarien Österreich
	Klimaszenarien Burgenland (CLIMA-MAPs)
	Klimaszenarien in der Region Leithaland

	Kostenlose Energieberatung im Burgenland
	Förderungen
	Linksammlung


